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Politische Tagesübersicht
Halle 4 Dezember

Die Bundesraths Ausschüsse für Zölle und
Steuern Handel und Verkehr und Justizwesen haben
gestern den Handelsvertrag mit Griechenland berathen und
angenommen Dieser Gegenstand sowie der Entwurf be
treffend die Ausdehnung des Krankenkassen und Unfall
versicherungsgesetzes auf die Transportgewerbe werden
heute das Plenum des Bundesrathes beschäftigen Die
Tagesordnung dieser Sitzung dürfte schreibt der B B C
überdies auch in anderer Beziehung besonderes Interesse
bieten Die Annahme des griechischen Handelsvertrages
und der gedachten Ausdehnung des Unfallverficherungs
gefetzes durch das Plenum darf als sicher angesehen werden

Bekanntlich beanspruchen Würtemverg und Baden auf
Grund ihrer Post Reservatrechte auch besondere Vor
rechte bei der Einführung der Postsparkassen Dazu be
merkt die N Z Wir unsererseits bestreiten die An
wendbarkeit des Post Reservatrechtes Bayerns und Würtem
bergs aus die Postfparkaffen Vorlage unbedingt und zwar
weil es sich hier überhaupt um gar keine postaliiche Ange
legenheit handelt die Postämter sollen für einen Zweck
benutzt werden welcher mit der Bestimmung der Post
Briefe Packete Gelder von einem Absender an einen
Adressaten zu befördern schlechterdings nichts zu schaffen
hat nur betreffs dieser Bestimmung der Post aber hat die
Reichsverfassung Bayern und Würtemverg ein Reservat
recht gegeben wonach diese beiden Staaten ihre Postein
nahmen gesondert behalten und nur in den wichtigsten
Punkten der Reichs Postgesetzgebung unterliegen sollen
Dieses Reservatrecht ist in der Verfassung so formulirt
daß im Artikel 52 gesagt ist die vorhergehenden dasPost
und Telegraphenwesen regelnden Artikel 48 bis 51 fänden
auf Bayern und Würtemb rg keine Anwendung und daß
dann im zweiten Absatz des Artikel 52 die Gegenstände
angegeben sind betreffs deren auch Bayern und Würtem
verg der Reichsgesetzgebung über Post und Telegraphie
unterworfen sind nämlich die Vorrechte dieser beiden Ver
waltungs zweige die rechtlichen Verhältnisse beider Anstalten
zum Publikum die Portosreiheiten unv das Posttaxwesen
u s w Auf diesen Artikel 52 Al 2 hat Herr V Mitt
nacht sich gestern berufen indem er deducirte zu den hier
auch für Würtemberg der Reichsgesetzgebung überwiesenen
Gegenständen gehöre das Postsparkassenwesen nicht Wir
halten es für überflüssig auf einen Streit um die Worte
dieser Verfaffungs Bestimmung einzugehen da es sich wie
schon bemerkt gar nicht um eine postalische Angelegenheit
sonvern um eine äuße liche Zuhilfenahme der Postanstalten
für einen ganz anderen Zweck handelt den man viel eher

Gin Sieg der Liebe
Novelle von Paul Fried he im

Fortsetzung,

Die Professorin war entschieden anderer Meinung
doch fühlte sie sich heute nicht in der Stimmung einen
Gegenstand zu berühren der möglicherweise unangenehme
Erörterungen mit sich bringen konnte

Die kleine Blondine ist wohl eine Verwandte von
Ihnen frug sie daher schnell um dem Gespräch eine
andere Wendung zu geben

Sie ist meines Mannes Mündel und seit dem Tode
ihrer Eltern in unserm Hause, war die Antwort Ein
liebes hoffnungsvolles Kind und wenn sie auch nicht so
schön ist wie Adelheid so hat sie dafür ein brillantes Ver
mögen aufzuweisen

Die Professorin lächelte ein ganz klein wenig
Geld und Schönheit machen es aber auch nicht immer

aus, sagte sie gelassen
Ein schneller Blick der Kommerzienräthin traf das

kluge unschöne Gesicht ihrer Nachbarin und hastete einen
Augenblick aus dem abgetragenen Seidenkleid demselben

Gewiß nicht meine Liebe, sagte sie zustimmend
aber wir dürfen doch nicht verkennen daß beides nicht

zu verachtende Gegenstände in der menschlichen Gesell
schaft sind

Da haben Sie vollkommen recht, bestätigte die
Professorin doch für mich erhalten sie erst den Werth
wenn sie durch wahre Anmuth und Herzensbildung gehoben
werden

Unter den Damen entstand jetzt eine Bewegung
welche die Kommerzienräthin nicht zu einer Antwort kom
men ließ

Das sind ja ganz neue Gäste die bisher noch nicht
sichtbar geworden, flüsterte man unter einander und aller
Augen richteten sich mit schlecht verhehlter Neugier auf
eine kleine Gruppe welche eben unter den Bäumen ihr
Lager aufzuschlagen schien

Es war ein schlanker Herr mit blondem Haar und
Bart der mit leichtem elastischen Schritt an der Seite
eines kleinen Fahrstuhles daher kam in dessen Kissen zurück

zu dem nach Art 4 Nr 4 zur Reichskompetenz gehören
den Bankwesen zählen könnte

Der Posener Zeitung wird aus Warschau mit
Rücksicht auf die deutsche Kolonialpolitik geschrieben
Aufsehen erregt hier die Veröffentlichung des Kuryer

Warszawski die ich Ihnen bereits telegraphisch in Kürze
signalisirt habe Das Schreiben ist aus Santa Jsabel auf
Fernando Po Afrika vom 29 September datirt und
stammt vom dortigen Direktor der Missionsschule Antonio
Borges Silva Dieser Herr legitimirt sich der Zeitung
gegenüber als der Freund des polnischen Afrikareisenden
s Rogozinski und als der Vermittler der Korrespondenz
Nogozinskis zwischen seinem zeitigen Aufenthaltsorte und
Europa Nach dem Inhalte des Schreibens hätte Deutsch
land die Absicht gehabt auch in der Bucht von Biasra
Kolonien anzulegen und zu diesem Zwecke annektirte ein
deutsches Kanonenboot unter dem Befehl von Dr Nachtigal
das Territorium von Batanga den Kamerunfluß und
Bimbja Nun hatte vr Nachtigal die Absicht auch daS
Kamerungebirge sür sich zu reklamiren indeß wäre dieses
Borhaben soweit es diese Gebirge bclrifft und zwar die
ganze Küstenlinie bis nach Kalabar durch Rogozinski
auf folgende Weise vereitelt worden Als Rogozinski von
Gabun zurückreiste und ihm die Absichten Deutschlands

mit welchem er nicht fympathisire, wie der Bericht sagt
bekannt geworden waren wandte er bei den afrikanischen
Häuptlingen seinen ganzen Einfluß auf daß sie die Ober
hoheit Deutschlands in den Gebirgen nicht zulassen sollten
gleichzeitig da er vermuthete daß vr Nachtigal schnell
handeln würde sah er keinen anderen Ausweg als die
Intervention irgend einer anderen Nation anzurufen ledig
lich zu dem Zwecke um Deutschland zuvorzukommen Am
nächsten zur Hand waren die Engländer deren Vertreter
in Bouny resioirt Rogozinski ließ diesem die Sachlage
darstellen indem er gleichzeitig die denkbar größte Eile
anempfahl inzwischen ließ er von einigen Häuptlingen
theils sich selbst ihr Gebiet abtreten theils versicherte er
sich daß sie direkt mit England unterhandeln würden
Inzwischen traf in der That das englische Kanonenboot
Forward ein mit der Antwort des englische Kensvl

Hewett daß er den Vorschlag Rogozinskis annehme und
um dessen Ausführung bitte Demzufolge unterzeichnete
Rogozinski einen Vertrag wonach er das ganze von ihm
erworbene Territorium den Engländern übergab und die
bereits gewonnenen Häuptlinge schlössen ihrerseits einen
gleichen Vertrag ab Auf diese Art wurde das ganze Ka
mermuebirge und die Küste zwischen Victoria und Kalabar
zur höchsten Genugthuung des polnischen Reisenden der
deutschen Oberhoheit entzogen Es wäre die höchste Zeit
gewesen daß auf solche Weise eine Erledigung stattgefunden

gelehnt eine junge Dame ruhte Man konnte ihre Züge
nicht genau unterscheiden aber das auffallend weiße Ge
sichtchen welches fast leuchtend aus der schwarzen Kops
umhüllung hervortrat gehörte jedenfalls einer Kranken an

Hierher Anna, sagte der Herr zu der Dienerin
die vorsichtig den Wagen fortbewegte nachdem er mit
schnellem Blick ein geschütztes Plätzchen ausgesucht Dann
ließ er selbst sich auf der Bank neben der Dame nieder
und legte sorgfältig die Decke zurecht welche herunter
geglitten war

Gewiß ein junger Ehemann mit seiner kranken Ge
mahlin, sagte die dicke Doktorin theilnehmend

Das Gespräch wollte nicht wieder in H luß kommen
und nachdem man hin und wieder verstohlene Blicke auf
die Fremden geworfen schlug eine dir Damen vor einen
Spaziergang nach dem Wäldchen zu machen Bei der
Gelegenheit konnte dann jede im Vorbeigehen die interes
sante Fremde mit ihrem Begleiter besser betrachten so
sagte man nicht aber dachte es als alle sich zum Aufbruch
rüsteten

Die Hitze des Nachmittags hatte einer angenehmen
Kühle Platz gemacht und am See entlang wurde es jetzt
auch lebhafter Fröhliche Kinder hüpften an der Hand
ihrer Mütter oder Wärterinnen den Weg daher und die
sinkende Sonne färbte das Wasser mit wunderbarer Gluth

Ein feiner Herr ist er jedenfalls, sagte die Kom
merzienräthin als sie mit der Doktorin der sie sich zuge
sellt an den Fremden vvrüberschritt

Und sahen Sie wohl das engelhafte Gesichtchen der
Dame flüsterte diese und wischte sich die Thränen aus
den gutmüthigen Augen Er hat wohl recht wenn er sie
sorgsam behütet denn lange das sage ich Ihnen wird sie
kein Gast mehr sein auf dieser schönen Erde

Und die gute Doktorin welche selbst das Leben so
unaussprechlich herrlich fand fühlte aufrichtiges Mitleid
mit der lieblichen Fremden die sobald alle Freuden des
selben auf immer verlassen sollte

Ich versichere dich Elfe er ist nicht ihr Gemahl
du magst sagen was du willst, rief Adelheid ihrer Freun

dem kaum war das englische Kanonenboot zurückgekehrt
so begegnete es den beiden deutschen Kriegsschiffen Leipzig
und Mövs unter der Begleitung von Dr Nachtigal
Auf diese Weise also sind die Deutschen nach dem Berichte
einen Posttag zu spät gekommen S Rogozinski Pole
von Geburt ist russischer Marine Offizier der seine For
schungsreise aus privaten Mitteln und öffentlicher Beihülfe
bestreitet

Die österreichisch ungarische Zoll Conferenz
welche heute zusammentritt wird auf den Antrag der ungari
schen Regierung sich auch mit der französischen Getreidezoll
Erhöhung beschäftigen

Die Ernennung des schwedischen Kronprinzen
zum norwegischen Vicekönig gilt wie geschrieben wird
jetzt als Thatsache Die Ernennung so meint man in schwe
dischen Kreisen wird wahrscheinlich unmittelbar nach Neujahr
stattfinden Diese vom König Oskar ergriffene Maßregel zur
Stärkung und Befestigung des Königthums im demokratischen
Norwegen wird in der scandinavischen Presse eifrigst besprochen

Gotenborgs See und Handels Zeitung weiß nicht ob es
mit der Ernennung Scherz oder Ernst sei das liberale Blatt
behauptet aber daß man bei dieser wie bei allen anderen
politischen Handlungen die Sache nicht vom Familienstand
punkt des Königshauses betrachten darf sondern fragen muß

Bringt es dem Volke Vortheil und Wünscht es das
Volk Die liberale Presse warnt dagegen den Norwegern
eine Regierung aufzuzwingen die ihren Wünschen widerstrebt
und nur den Unwillen und die Unzufriedenheit hervor
rufen wird

Telegramm des Reuter fchen Bureaus aus Dongola
von heute Der Mudir von Dongola hat die Nachricht er
halten daß der Mahdi gestorben sein soll und eine große
Sterblichkeit in seinem Heere herrsche Eine anderweitige
Bestätigung der Nachricht liegt noch nicht vor

Aus Paris 2 Dezember wird gemeldet In parla
mentarischen Kreisen glaubt man daß die Dringlichkeit für
die Senats Reform zurückgezogen werden wird Der Gesetz
entwurf würde alsdann in fünf Tagen zur zweiten Lesung
gelangen Falls dabei das Kabinet die Vertraueusfrage stellen
s äre di Verwerthung des Amendements Floquet
wahrscheinlich Zwischen den Ministern und den Partei
führern finden gegenwärtig Besprechungen statt Die Kom
mission für die Senatswahlreform und die Gruppe der republi
kanischen Union traten heute zu einer gemeinsamen Berathung

zusammen Die Lage ist bis jetzt unverändert eine Verstän
digung erscheint wahrscheinlich

Der Osservatore Romano schreibt Die Einleitung
der Note des spanischen Ministers des Aeußeren vom
22 Juli er an die italienische Regierung anläßlich
der Pidal Affaire veranlaßte den Nuntius in Madrid von

din entgegen als sie erhitzt und aufgeregt von einem
Morgenspaziergang in ihr gemeinschaftliches Zimmer zurück
kehrte

Meinetwegen mag er ihr Vater sein, war die gleich
gültige Antwort und Elsens blonder Kopf beugte sich wie
der über den Brief welchen sie soeben verfertigte

Ader ich will es doch herausbekommen sollte es
mich auch wer weiß was kosten und ansehen soll er mich
und mit mir reden und mich bewundern auch sagte Adel
heid heftig

Dich wohl gar verehren und Rosenblätter auf deinen
Weg streuen, lachte Elfe Nein mein Kind diesmal
bist du an den Unrechten gekommen der hat nur Augen
und Ohren für seine Gefährtin man müßte blind sein
um das nicht sehen zu können

Wie dem auch sei er soll er soll, rief Adelheid
außer sich Ich sage dir daß ich s ihn lehren werde und
daß ich s fertig bringe das sollst du erleben

Jetzt schaute Elfe doch etwas erstaunt in das erregte
Gesicht der Freundin Was fällt dir ein Adel so erzürnt
zu sein wenn es sich einmal einer heraus nimmt nicht gleich
von deiner Schönheit geblendet zu werden Du bist eben
verwöhnt weil daheim sich jedermann geberdet als seist du
ein halbes Meerwunder nun siehst du daß doch nicht alle
Menschen in der Welt derselben Meinung sind

Sie hatte in spöttischem Tone gesprochen aber plötz
lich stand sie auf und legte beide Arme um der Gefährtin
Nacken

Sei nicht böse Adel, sagte sie gutmüthig ich fürchte
nur mit diesem leidenschaftlichen Ehrgeiz von jedermann be
wundert zu werden kannst du dir noch viele schlimmen Stun
den bereiten auch daheim habe ich das oft gedacht Und im
Grunde ist es doch nur die Lust Aufsehen zu erregen hast
du dieselbe befriedigt dann fühlst du dich meist gesteh es
nur ein gelangweilt ohne Kummer darüber was du viel
leicht im Herzen des andern angerichtet

Adelheid fühlte daß Elfe Recht habe einen Augenblick
gewannen die guten Regungen die Oberhand in ihrem Herzen
Aber es war zu hart für die vielbewunderte junge Dame
daß der einzige welchen sie hier in der Verbannung frei



dem Minister des Aeußeren Ausklärungen zu verlangen da
die offizielle italienische Presse diese Note dahin interpretire
daß Niemand unter den spanischen Katholiken die weltliche
Macht des Papstes vertheidige oder selbst nur bespreche Der
spanische Minister des Aeußern richtete daraufhin eine Note
an den Nuntius worin er den wahren Sinn seiner Note
vom 22 Juli näher präzisirte und jede andere Inter
pretation zurückwies In dieser Note erklärte der Minister
des Aeußern wie der Osservatore weiter meldet die gegen
wärtige Regierung werde immer wie ihre Vorgängerinnen
handeln und auch das geringste Recht des Vatikans achten
Die Regierung erkannte selbst an daß ein beträchtlicher
Theil der politischen Elemente Spaniens nie aufgehört habe
einer weltlichen Macht des Papstes günstig gesinnt zu sein
Die Regierung des Königs Alphons sei fest entschlossen die
gegenwärtig bestehenden guten Beziehungen zu den Mächten
aufrecht zu erhalten sie werde aber auch wenn dies noch
möglich fei die Bande kindlicher Anhänglichkeit des Königs
und seiner katholischen Unterthanen an den Papst noch mehr
zu befestigen trachten Die Note gab schließlich den Gefühlen
des Ministers für die der ganzen Welt nothwendige Unab
hängigkeit des Papstes Ausdruck Nach diesen Aufklärungen
erklärte sich der Vatikan vollständig befriedigt

Deutsches Reich
Berlin 3 Dezember

Der Kaiser arbeitete heute Vormittag mit dem
Wirkl Geheimen Rath von Wilmowski und nahm den
Vortrag des Hofmarschalls Grafen Perpoucher entgegen
Nachmittags unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt Um
5 Uhr findet zur Feier des heutigen Geburtstages der
Großherzogm von Baden bei den Majestäten Familientafel
statt zu welcher auch die zur Zeit noch in Potsdam wei
lenden königlichen Prinzen und Prinzessinnen sowie auch
der Prinz Ludwig von Baden und der Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg Schwerin von Potsdam nach
Berlin kommen werden Vor der Tafel wird die
Kaiserin vie Begrüßung der anwesenden Mitglieder der
königlichen Familie nach ihrer Rückkchr von Koblenz ent
gegennehmen Gestern Abend war im kaiserlichen Palais
eine kleinere Theegejellschaft

Der Kaiser wird die nächste königliche Hofjagd
am Freitag und Sonnabend dieser Woche in detn könig
lichen Forstrevier Göhrde in Hannover abhalten Am
13 Dezember folgt alsdann wie alljährlich wieder eine
größere Hofjagd im Grunewald Zur Theilnahme an der
selben wird dem Vernehmen nach auch der König von
Sachsen von Dresden nach Berlin kommen Wie uns
ferner gemeldet wird dürfte auch die Königin von Sachsen
um dieselbe Zeit zum Besuch an den hiesigen Hof kommen

Die Kaiserin ist wie bereits gemeldet von
ihrem Herbstaufemhalte in Baden Baden und Koblenz nach
Berlin zurückgekehrt Schon von 9 Uhr Abends ab
war durch die Polizei der ganze Perron des Potsdamer
Bahnhofes an der Ankunftsseite bis zum Vestibül abge
sperrt und bis zur Abfahrt der Kaiserin nach dem Palais
frei gehalten In aller Stille fuhr der Extrazug welcher
die Kaiserin mit ihrem Gefolge aus Koble iz hierher be
förderte an den Königszimmern des Bahnhofes vor Da
jeder Empfang verbeten war so war auch von der könig
lichen Familie niemand anwesend Der dienstthuende Kam
merherr Graf Oehnhaufen welcher der Kaiserin Königin
bis Kreiensen entgegengefahren war geleitete die Kaiserin
zum Palais Der Brief und Depeschenwechsel zwischen
den kaiserlichen Majestäten ist nun wieder eingestellt Aber
nicht auf diesen allein hat sich der gegenseitige Verkehr
beschränkt Selbst dann wenn Se Majestät der Kaiser
auf einen oder zwei Tage beispielsweise einen Jagdausflug

willig einen Blick ihrer schönen Augen geschenkt denselben
nicht einmal beachtet hatte

Ich kann es nicht ändern aber er muß und soll,
sagte sie wieder sich schnell aus Elsens Umarmung los
machend und du sollst sehen es wird noch dazu ein ganz
artiger Zeitvertreib werden in der Langeweile dieses öden
Lebens

Ein Zeitvertreib den du hoffentlich nicht einmal zu
bitter bereuen wirst, warnte die Freundin aber Adelheid
hatte schon das Zimmer verlassen und gleich darauf hörte
Elfe sie ein Liedchen trällernd in der Wiese unter ihrem
Fenster hastig hin und her gehen

Das Wetter war in diesem Monat wunderbar schön
Ammerland und seine Gäste hatten sich lange Zeit nicht
eines so herrlichen Sommers zu erfreuen gehabt Die Baum
höfe versprachen eine ungewöhnliche Ernte und in den Gär
ten der kleinen Villen die in einfachem Schweizerstil erbaut
alle von Fremden bewohnt wurden blühten Rosen Reseda
und Nelken in üppiger Fülle Auch manches der alten ge
müthlichen Bauernhäuser hatte seine besten Räume für die
Herrschaften hergegeben welche sich dann Mittags an der
Gasthaustafel die etwas derbe einfache Kost von Ammerland
vortrefflich schmecken ließen

In der Mitte des Dorfes lag das große Herrenhaus
seit langer Zeit unbewohnt Der herrliche parkartige Gar
ten der es von allen Seiten einschloß war mit seinen Lau
ben und Sitzen jedermann zugänglich und hier verbrachten
Elfe und Adelheid meist die heißen Nachmittagsstunden in
denen die Kommerziemäthin der Ruhe pflegte

Auch der Fremde mit der Kranken die bald jedermann
ein Interesse abgewann war um diese Zeit immer dort zu
finden Er saß meist lesend neben dem Fahrstuhl auf einem
abgelegenen Plätzchen und hielt sich nicht nur zu Adelheids
Aerger fern von jeder Gesellschaft Er kam nicht zur Table
d hote und vermied augenscheinlich die Kranke in nähere Be

rührung mit den Menschen zu bringen Alle hatten sie nur
im Vorbeigehen oder aus der Ferne gesehen

Heute oder nie, dachte Adelheid als sie an einem
Nachmittag allein im Park saß und über ihr Buch hinweg
zu der Laube hinübersah wohin die Dienerin vor nicht lan

unternommen hatte wurde unmittelbar nach der Rückkehr
von demselben oder schon an Ort und Stelle jedesmal ein
vollständiger Bericht über den betr Tag bis in die klein
sten Details vom Geh Hofrath Kantzki der den Kaiser
überall hin begleitete ausgearbeitet und mit der nächsten
Post an die Kaiserin abgesendet

Der Kronprinz ertheilte gestern Nachmittag um
5 Uhr dem Reichskanzler Fürsten Bismarck eine längere
Audienz Am Abend wohnte der Kronprinz mit der Prin
zessin Tochter Viktoria der Vorstellung im Wallner Thea
ter bei

Der Kronprinz wird Mitte des Monats einer
Einladung des regierenden Grafen Otto zu Stolberg Wer
nigerode zur Jagd Folge leisten und sich am 16 d nach
Wernigerode begeben Am 17 soll in den dortigen gräf
lichen Forsten ein großes Treiben auf Schwarzwild abge
halten werden zu dem auch nähere Verwandte des Grafen
der kommandirende General des 4 Armeekorps Graf
Blumenthal und einige Herren aus der Umgegend gela
den sind

Die Großfürstin Katharina von Rußland
verwittwete Herzogin von Mecklenburg Strelitz wird mit
ihrer Tochter der Herzogin Helene und ihrem jüngsten
Sohne dem Herzoge Georg Alexander auf der Durchreise
von Schloß Remplin in Mecklenburg heute Nachmittag
hier eintreffen und bei ihrem Oheim dem Prinzen August
von Würtemberg Wilhelmstraße 66 absteigen Nach
mehrstündigem Aufenthalte gedenken dieselben bereits Ber
lin wieder zu verlassen

Herzog Paul von Mecklenburg Schwerin
der jüngst zum Katholicismus übergetretene Bruder des regie
renden Großherzogs hat mit seiner Gemahlin geb Prin
zessin Windischgrätz und zahlreicher Dienerschaft sich am 1 d
in Trieft eingeschifft um eine Reise nach Ostindien zu machen
Als Landungspunkt ist Bombay in Aussicht genommen Die
hohen Herrschaften welche unter dem Namen eines Barons
und einer Baronin v Malchin reisen hatten während ihres
Aufenthaltes in Trieft in demselben Hotel de la Ville Woh
nung genommen in welchem am Ta e zuvor Don Carlos
unter dem Namen eines Grafen di Castillo abgestiegen war

Der Prinz und die Prinzessin Friedrich von
Hohenzollern folgten gestern Abend einer Einladung der
Majestäten zum Thee und auch heute Nachmittag zur Fami
lientafel nach dem kaiserlichen Palais

Der Fürst zu Hohenlohe Langenburg ist
vorgestern Abend in Berlin eingetroffen und wurde heute
Nachmittag auch von den k Majestäten empfangen worauf
derselbe auch an der Familientafel im kaiserlichen Palais
theilnahm

Zu der gestrigen Trauerfeier für den kürzlich hier
verstorbenen Legationsrath Dr Meyer hatte der Kronprinz
seinen persönlichen Adjutanten Major von Nyvenheim ent
sandt und ebenfalls am Sarge einen großen prachtvollen
Lorbeerkranz niederlegen lassen

Dem Oberlehrer am hiesigen Königstädtischen Gym
nasium Wellmann ist das Prädikat Professor beigelegt
worden

Als Nachfolger des verstorbenen Dr Bodinus
ist wie das Berl Tagebl zu berichten weiß der bisherige
Direktor des Zoologischen Gartens in Frankfurt a M Herr
Schmidt in Aussicht genommen

Die Nordd Allg Ztg schreibt Die in der letz
ten Zeit auf preußischen Eisenbahnen vorgekommenen
von beklagenswerthen Folgen begleitet gewesenen Unfälle
sind wie dies die Untersuchung ergeben hat durch strafbare
Leichtfertigkeit und unverantwortliche Nachlässigkeit unter
geordneter Organe in Handhabung bestehender Vorschriften
herbeigeführt worden Der Minister der öffentlichen Arbeiten

ger Zeit den Fahrstuhl geschoben Die Wangen des schönen
Mädchens glühten und ihre schwarzen Augen leuchteten als
sie begierig den Duft der prächtigen dunkelrothen Rosen ein
athmete welche vor ihr auf dem Tische lagen Sie hatte
den Kopf mit dem schimmernden Goldhaar dessen reiche Wellen
hinten in einem einfachen Knoten endigten fest in die Hand
gestützt so daß nur das feine Profil sichtbar war ein hell
blaues reich mit Spitzen besetztes Sommerkleid umgab ihre
schlanke Gestalt und wie sie so in halb liegender Stellung
dasaß bot sie einen überaus lieblichen Anblick dar

Eine träumerische Stille herrschte ringsumher Mit dem
leisen Rauschen des Sees vermischte sich die Stimme des
Fremden die wie unverständliches Gemurmel zu ihr herüber
drang augenscheinlich war er mit Vorlesen beschäftigt Plötz
lich war s still und bald darauf trat seine hohe Gestalt aus
dem Schatten der Bäume in das helle Sonnenlicht um mit
wenigen schnellen Schritten im Gebüsch zu verschwinden

Heute oder nie, dachte Adelheid wieder als sie sich
ihren Hut von den Baumzweigen nehmend einige Minuten
später von ihrem Sitz erhob Noch einmal zögerte sie dann
ging sie schlendernden Schrittes wie achtlos den Weg daher
der dicht am Ruheplatz der Fremden vorbei zum Ausgang
des Parkes führte

War s Absicht oder that s die Erregung des Augen
blickes daß ihren zitternden Händen das Buch entfiel gerade
als sie mit leichter Vernetzung an der Kranken vorüber
wollte welche am Eingang einer Laube in den Kissen ihres
Wagens ruhte Sie bückte sich um es aufzuheben und schaute
dann mit einem Blick des Erstaunens auf die Dame ihr
gegenüber als wundere sie sich dieselbe allein hier zu sehen

Zwei tiefblaue strahlende Augen begegneten den ihrigen
und über das zarte weiße Gesichtchen der Kranken zog ein
freundliches Lächeln Adelheid erwiderte es ebenso und wie
wenn sie einer plötzlichen Eingebung folge legte sie schnell
die Rosen in den Schooß der Dame

Darf ich Ihnen meine Blumen anbieten sagte sie
dabei in ihrer gewinnenden Weise

O wie freundlich von Ihnen, war die sanfte Ant
wort und ein kleines schmales Händchen streckte sich dankend
dem jungen Mädchen entgegen Welch wundervolle Rosen

hat daher wie wir hören um das Bewußtsein der schweren
Verantwortlichkeit zu schärfen und das Pflichtgefühl der mit
Wahrnehmung des Sicherheitsdienstes betrauten Beamten zu
steigern Veranlassung genommen mit besonderem Nachdruck
auf die Strafbarkeit pflichtwidrigen Verhaltens hinzuweisen
und den Eisenbahnbehörden aufzugeben mit voller Strenge
gegen die Schuldigen einzuschreiten Gleichzeitig sind von
ihm die geeigneten Anordnungen getroffen um die genaueste
Handhabung der für die Sicherheit des Betriebsdienstes be
stehenden Vorschriften streng zu überwachen und nach Mög
lichkeit sicher zu stellen Auf diese Weise soll eine größere
Bürgschaft dafür erzielt werden daß die Beamten alle Vor
schriften welche sie zu beachten haben richtig verstehen den
Zweck derselben kennen und mit ihrer Handhabung genau
vertraut sind ungeeignete Beamte aber alsbald durch bessere
ersetzt werden

Kiel 2 Dezember Wie von verschiedenen Seiten ge
meldet wird hat sich Prinz Friedrich Ferdinand Georg
Christian Karl Wilhelm von Schleswig Holstein Son
derburg Glücksburg geboren im kieler Schlosse am
12 Oktober 1855 ältester Sohn des Herzogs Friedrich und
Erbe des Herzogstitels in diesen Tagen verlobt mit der
Prinzessin Victoria Friederike Auguste Marie Karoline
Mathilde von Schleswig Holstein Augustenburg
geb zu Dolzig am 25 Januar 1859 der zweiten Tochter

des am 14 Januar 1880 verschiedenen Herzogs Friedrich
von Schleswig Holstein und jüngeren Schwester der Prin
zessin Wilhelm von Preußen Die Kieler Ztg bemerkt
dazu Die Nachricht von dieser Verlobuirg wird in den
Herzogtümern freudig begrüßt werden Durch dieses glück
liche Ereigniß in unserem Fürstenhause wird eine neue Ver
einigung zwischen der älteren und jüngeren Linie der könig
lichen Linie des Hauses Holstein geschaffen die nur dazu
beitragen kann die Beziehungen zwischen der Glücksburgischen
und der Augustenburgifchen Fürstenfamilie enger und fester
zu inachen

Stuttgart 2 Dezember Das Gerücht von der
Verlobung des Prinzen Wilhelm mit der Prinzessin
Hilde in Nassau rst offiziell nicht bestätigt worden und
wieder ganz eingeschlafen Wie man hört ist dasselbe
gleichwohl gegründet nur wird für die Veröffentlichung ein
passender Zeitpunkt abgewartet König und Königin sind
bekanntlich am 18 November nach Nizza abgereist Man
glaubt daß die Veröffentlichung nun nicht lange mehr auf
sich warten läßt Der in Tübingen studirende Herzog Al
brecht von Würtemberg hat am Sonnabend als Sekonde
lieutenant im hiesigen Ulanenregiment den Fahneneid abge
legt Am 30 November dem Tage von Champigny
überreichte eine Deputation der 26 Division ihrem frühe
ren Kommandeur Generallieutenant von Knörzer der als
Bataillonschef bei Champignh schwer verwundet wurde
einen prachtvollen Ehrensäbel

Deutscher Reichstag
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Präsident v Webell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
12 V Uhr

Am Tische des Bundesrathes v Boetticher Bronsart von
chellendorff u A

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist der Antrag der
Abgg Munckel und Genossen wegen Sistirung des gegen den Abg
Dr Möller bei dem Landgerichte zu Bromberg schwebenden Straf
verfahrens

Der Antrag wird angenommen
Es folgt die erste resp zweite Berathung des von dem Abg

Dr Windtho rst eingebrachten Antrages wegen Aufhebung des
CxpatriirnngSgesetzes

Abg vr Wind tho rst Centr Ich werde mich bemühen
bei meinen Auseinandersetzungen jede Aufregung des Gefühl sorg
fältig zu vermeiden Der Antrag ist wiederholt im Hause berathen
uud von demselben mit überwiegender Majorität angenommen worden

gerade diese dunkle Farbe mag ich so gerne und wie köstlich
sie duften

Sie sah so glücklich aus die arme Kranke wilche Adel
heid jetzt mit aufrichtiger Theilnahme betrachtete

Allem Anschein nach mußte sie noch sehr jung sein
obgleich ihren Zügen der Ausdruck der Reife aufgeprägt war
wie man ihn oft bei Menschen findet welche lange Zeit zu
leiden haben Kurzes dunkelblondes Haar umgab in Locken
das süße Gesichtchen von fast durchsichtiger Klarheit welches
an den Schläfen die blauen Adern zeigte und in den sonni
gen Augen lag ein Ausdruck der nicht mehr dieser Welt
anzugehören schien

Finden Sie es in Ammerland nicht wunderschön
frug sie Adelheid deren Hand sie noch immer in der ihri
gen hielt

Ja wunderschön, antwortete diese erröthend denn
unter dem Blick dieser Augen fühlte sie eine ihr sonst fremde
Befangenheit

O das kann ich mir denken für mich ist s schon
so herrlich wenn ich ruhig an einem Plätzchen sitze und Sie
können überall hingehen wohin Sie wollen

Es lag nicht die geringste Bitterkeit in dem Ton mit
dem die Kranke diese Worte sprach

Ja die Welt ist so schön, fuhr sie fort und strei
chelte wie liebkosend die Rosen in ihrem Schooß und jeder
mann ist so gut und freundlich gegen mich Sehen Sie
dort drüben kommt mein Bruder er war nur fort gegangen
um mir eine Erquickung zu bestellen

Dann möchte ich mich doch lieber empfehlen, meinte
Adelheid zögernd

O bitte nein, bat die Dame er wird sich freuen
Sie zu sehen Sie meinen wohl nicht weil er mich immer
so fern von den Menschen hält frug sie plötzlich Der
gute Bernhard das ist nur übertriebene Güte und Sorg
falt von ihm Ich kann so wenig ertragen und da fürchtet
er iminer es könne mir zu viel werden aber jemand Liebes
hier zu kennen wird mir ja nur gut thun

Sie blickte herzlich in Adelheids Gesicht und drückte
aufs neue ihre Hand

Fortsetzung folgt



und die Zurückweisung desselben durch den BundeSrath hat in weiten
Kreisen der Bevölkerung insbesondere in katholischen Kreisen einen
tief schmerzlichen Eindruck gemacht Hierbei tritt uns die Frage
entgegen ob Deutschlands Parlamente eine Bedeutung haben oder
nicht Wir haben in der letzten Zeit in den offiziösen Blättern und
hier von der Tribüne eine Behandlung des Reichstages erlebt welche
nach Außen hin ein peinliches Aussehen erregt hat ich muß sagen
es thut meinem Herzen wehe das Parlament so niedrig in der Ach
tung gestellt zu sehen Nach dem unerhörten Gesetze hängt das Da
moklesschwert nicht nur über dem niederen katholischen Klerus sondern

auch über unseren Bischöfen Man hat selbst in dem Sozialisten
gesetze nicht gewagt gegen die Sozialisten mit Entziehung des Hei
mathsrechtS und mit der Ausweisung aus dem Vaterlande vorzu
gehen Wir glauben daß es unmöglich ist das Expatriirungsgesetz
noch länger bestehen zu lasse Wir haben den Antrag gegenwärtig
eingebracht um eine Beruhigung unserer katholischen Mitbürger herbei
zuführen wir fordern unser Recht und wir haben das Recht zu
verlangen daß unsere Priester nach dem gemeinen Recht behandelt
werden und nicht nach Ausnahmegesetzen Wir stärken mit unserem
Antrage die Autorität der Kirche und damit auch die Autorität des
Staats Beifall im Centrum

Abg Graf Behr Behrenhofs verliest eine kurze Erklärung
nach welcher die Reichspartei gegen den Antrag Windthorst stimmen
wird weil der Bundesrath denselben Antrag erst vor kurzer Zeit
abgelehnt hat und sie in der Wiederholung des Antrages eine De
monstration erblickten welche mit der dem Bundesrath schuldigen Ach
tung nicht zu vereinigen sei Widerspruch

Abg Blos Soz Dem entwickelt die Gründe aus denen
es seiner Partei nicht gerade leicht werde sür den Antrag Windt
horst zu stimmen Dahin gehöre zunächst die Haltung des Centrums
in der vorigen Legislaturperiode Er und seine Freunde würden
trotzdem für den Antrag Windthorst stimmen sie hätten die Ueber
zeugung daß die Massen der Bevölkerung bald erkennen würden
daß auch die wenigen demokratischen Allüren des Centrums nur
Schaum seieu

Reichskanzler Fürst Bismarck der während der letzten Rede
in den Saal getreten ist Der Bundesrath habe den Antrag mit
großer Majorität abgelehnt Wenn derselbe nun heute wiederkomme
so liege darin doch eiue Stellungnahme des Reichstages dem Bundes
rathe gegenüber die er nicht anders als mit dem Ausdrucke Miß
achtung des Bundesraths bezeichnen könne Oho Es liege darin
ein Maß von Geringschätzung welches sich der BundeSrath dem
Reichstage gegenüber niemals zu Schulden kommen lassen werde
Er halte es nicht für nützlich wenn der Versuch gemacht werde durch
wiederholte massenhafte Mehrhettsdemonstrationen die Bundesregie
rungen einzuschüchtern und sie zu veranlassen ihren vor drei Wochen
nach reislicher Ueberlegung gefaßten Beschluß wieder aufzuheben
Dadurch würde das Ansehen der verbündeten Regierungen sehr er
schüttert werden Bei dem Antrage sei Gefahr nicht im Verzüge
es sei kein Nothstand vorhanden In den Bundesstaaten außer
Preußen sei das Expatriirungsgesetz überhaupt nicht zur Anwendung
gekommen in Preußen sei es unter den Ministern v Puttkamer
und v Goßler nicht mehr angewendet und von den Geistlichen welche
unter dein Ministerium Falk von dem Gesetze getroffen sind seien
die meisten er wolle nicht sagen begnadigt aber es sei das Gesetz ihnen
gegenüber gewisser Maßen aufgehoben worden Warum man um mit
dem Abg Schorlemer zu reden dem Bundesrath diesen Schlag ins Ge
sicht geben wolle sei ihm unerfindlich in einem Äugenblick wo man die
Hoffnung aus eine Verständigung noch nicht ausgegeben habe Seine
Erfahrungen hätten ihm bewiesen wie wenig man in der Politik auf
die Zukunft welche man augenblicklich übersieht rechnen kann Der
Reichskanzler greift alsdann aus srühere Diskussionen zurück behauptet
daß die Majorität sür den Antrag srüher wohl aus Wahlrücksichten
gestimmt hätte die nun vorüber seien und erörtert nochmals ein
gehend die Stellung der Parteien im Reichstage er bezeichnet das
Centrum als eine Partei die ihren Schwerpunkt im Auslande habe
Oho l und meint daß die Beziehungen des Centrums zu Rom ins

Gewicht fallen würden wollte er sich der Unterstützung des Centrums
und dessen Wohlwollens bedienen Dann führte der Kanzler in
eingehender Weise aus daß auch die Verhältnisse in der Provinz
Posen eine Annahme des Antrages Windthorst unmöglich machen
und schließt mit der Bemerkung daß er ruhig abwarten werde ob
sich in dem kirchenpolitischen Kampse die Möglichkeit des Friedens
biete die Regierung werde die Hand dazu nicht verweigern Leb
hafter Beifall rechts

Abg Dr Meyer Jena nat lib erklärt daß die Annahme
des Antrages Windthorst nicht geeignet fei die Ausgleichung der
Streitigkeiten zu fördern Nach Ansicht seiner Partei sei der Moment
zur Aufhebung des Expatriirungsgesetzes erst gekommen wenn die
kirchenpolitische Frage in Preußen ihre Lösung gefunden hat Seine
Partei werde deshalb heute wie vor einigen Monaten gegen den
Antrag Windthorst stimmen

Abg vr Windthorst wendet sich gegen die Ausführungen des
Reichskanzlers welche die heiligsten Interessen der Religion und des
Gesühls verletzten und eine Knechtung des Gewissens bedeuteten Man
habe keinen Schein von Gerechtigkeit namentlich den polnischen Mit
bürgern in der Weise entgegenzutreten wie es hier geschehen die
Polen thäten ihre Pflicht wie andere Staatsbürger und wäre dies
wirklich nicht der Fall so würde die preußische Regierung mächtig
genug sein dieselben znr Ordnung zu bringen Durch solche ver
werfliche Gesetze beruhige man nicht sondern schaffe man Aufruhr
ein solches verwerfliches Gesetz dürfe auch nicht zum Gegenstande des
Handels gemacht werden Er und seine Freunde verlangten nichts
weiter als die Herstellung des swtns qno ants wie er unter
Friedrich Wilhelm IV bestanden habe und der Friede sei da Den
Kampf um die Schule würden sie allerdings nicht aufgeben denn er
behaupte in Preußen seien die Schulen jetzt vollkommen entchristlicht
Ohol lebhafter Widerspruch Sobald dieser Kamps beendet sein

werde würde die Reichsregiermig zweifellos vielfache Unterstützung
aus den Reihen des Centrums erfahren Habe übrigens der Reichs
kanzler die Aenderung der Wirtschaftspolitik ohne das Centrum
durchführen können Das Gleiche gelte von der Socialresorm Die
Socialdemokraten würden bei reger Theilnahme an den Arbeite des
Reichstages ihre Utopien erkennen übrigens sei das Centrum zur
Aufnahme des Kampfes mit ihnen bereit Gerade die drohenden
materiellen Verhältnisse der Gegenwart mahnten dringend zur Been
digung des auf idealen Gründen beruhenden Kulturkampfes Das
fordere Klugheit und Gerechtigkeit gleicher Weise Angebliche Bedürf
nisse der Diplomatie könnten nicht dasür entscheidend sein das
qn Gesetz aufzuheben Daß dasselbe zu entbehren sei habe der Herr
Reichskanzler selbst anerkannt indem er dessen minimale praktische
Bedeutung zugegeben Auch die Nationalliberalen könnten nicht sür
das Fortbestehen dieses Gesetzes sein wenn sie Religionsfreiheit
wollten Beifall im Centrum

Reichskanzler Fürst Bismarck betont daß der Bundesrath
doch unmöglich einem Antrage zustimmen könne den er erst vor
wenigen Wocheu abgelehnt habe Auf die Auflösung des Reichstags
möge man sich keine Rechnung machen denn die Regierung würde
damit kundgeben daß sie zurückzutreten bereit sei falls auch in dem
andern Reichstage die Opposition fortdauere Unter der Regierung
Friedrich Wilhelm IV seien die Beziehungen zu Rom die allerbesten
gewesen trotzdem habe die Regierung die Unterstützung der dama
lige Fraktion Reichensperger nicht gefunden Die Auflösung der
Centrumssraktion liege gar nicht in dem Wunsche der Regierung
denn sie würde in unserem Parteiwesen nur große Verwirrung an
richten Im Uebrigen werde die Annahme des Antrages seitens des
Reichstages nur ein Schlag ins Wasser sein Der Bundesrath werde
demselben nicht zustimmen Eine solche Zustimmung würde auch ein
gewisses Vertrauen zu den Antragstellern zur Voraussetzung haben
das aber in dem Verlause der Wahlbewegung wesentlich erschüttert
worden Das Verhältniß des Centrums zur Regierung würde ein
klareres sein wenn es sich von seinen Annexen loslösen und vor
Allem jede Verbindung mit den Deutschfreisinnigen abweisen würde
das Centrum thäte besser sich aus seinen rein konfessionellen Stand
punkt zurückzuziehen

Abg v Gr äve weist die gegen die Polen erhobenen Angriffe
zurück Di Polen forderten nur Gerechtigkeit für sich nach dem

Grundsatz suum uhue Die Maigesetzgebung die auch die Polen
bekämpften habe im Uebrigen den nationalen Bestrebungen derselben
nicht geschadet

Abg v Helldorff Bedra erklärt Namens eines Theiles der
Konservativen daß sie mit Rücksicht auf die Darlegung des Herrn
Reichskanzlers heute gegen den Antrag stimmen würden Auch sie
hätten den lebhaften Wunsch zum Frieden zu gelangen aber die
Interessen des Reiches dürften dabei nicht aus den Augen gelassen
werden

Abg Frhr v Sch orlemer Alst bedauert daß ein Theil der
Konservativen einem höheren Drucke gewichen sei der sich gegen den
Antrag erklärt hatte Die Konservativen würden sich dadurch nur
selbst schaden auch wenn sie sagen es handle sich um die Wahrung
der Interessen des Reiches Besser schon habe ihm die Erklärung
des Grasen Behr gefallen der in eine sachliche Prüsuug gar nicht
eintreten wollte es genügte ihm daß der BundeSrath sich gegen den
Antrag erklärt hätte Redner wendet sich sodann gegen die Aus
führungen des Abg Blos dessen kritisirende Bemerkungen ihn unbe
rührt gelassen die Sozialdemokraten verständen überhaupt nur zu
kritisiren und zn negiren etwas Positives habe er bis jetzt von ihnen
noch nicht gesehen Im Uebrigen sei er überzeugt daß sie noch mit
ganz anderen Gesetzen hervortreten würden wenn sie jemals ans
Ruder kommen sollten Dem Herrn Reichskanzler scheine es heute
blos darauf angekommen zu sein die Konservativen zu warnen in
dieser Frage nicht mit dem Centrum gemeinschaftliche Sache zu machen

Er protestire dagegen daß das Centrum eine konfessionelle Partei
sei es sei eine politische Partei und unbeeinflußt von Rom wie der
Herr Reichskanzler selbst an sich erfahren habe Es sei unrichtig
daß kein Entgegenkommen von Rom stattgesunden habe Rom handele
nach ganz anderen Gesichtspunkten als nach einfachen Wahlresultaten
Wenn der Herr Reichskanzler sagt er werde nicht mehr nachgeben
bis Rom Konzessionen gemacht habe so sei das eine verständliche
Antwort es bleibe den Katholiken nun nichts weiter übrig als die
Situation zu acceptiren und weiter zu leiden und zu kämpfen Das
Centrum werde sich weder durch die Schmeicheleien des Herrn Reichs
kanzlers noch durch dessen Drohungen irre machen lassen Er bitte
den Antrag anzunehmen und damit das erste wichtigste Recht jeden
Staatsbürgers das der freien Bewegung zu wahren Beifall

Abg Stöcker erklärt Namens eines Theiles der Konserva
tiven sich für den Antrag da die Ausführungen des Herrn Reichs
kanzlers ihn nicht genügend von der Nothwendigkeit der Ausrecht
haltung des Gesetzes überzeugt hätten Er würde nur dann gegen
den Antrag stimmen wenn der Herr Reichskanzler eine autonome
Gesetzgebung in Aussicht stellen könnte welche im Stande wäre die
Kirchengesetzgebung zu resormiren

Abg MagdzynSki tritt den Ausführungen Gräve s bei wäh
rend Abg Richter Hagen die Erklärung abgiebt daß die Deutsch
freisinnigen voraussichtlich einstimmig für den Antrag eintreten wür
den Die Befürchtungen des Reichskanzlers in Bezug auf das Schul
wesen theile er nicht da das Centrum ohne die Konservativen
nichts unternehmen könnte und letztere wiederum ohne die Regie
rung nichts seien

Die erste Lesung wird geschlossen und nach einem Schlußwort
des Abg Windthorst Z 1 in namentlicher Abstimmung mit 217
gegen 93 Stimmen angenommen Präsident v Wedell enthält sich
der Abstimmung Dagegen stimmten geschlossen die Nationallibera
len und die Reichspartei Z 2 u 3 werden debattelos genehmigt und
dann die Sitzung vertagt

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr Etatberathung Schluß
S /z Uhr

Zur Cholera
Madrid 3 Dezember Die amtliche Gaceta wird

heute eine Verordnung publiziren durch welche die für Pro
venienzen aus Italien und Südfrankreich angeordnete Qua
rantäne aufgehoben wird Nur Reisende die direkt von
Paris kommen sollen noch einer dreitägigen Beobachtung
unterworfen sein auch diese Maßregel aber soll vom 20
d M in Wegfall kommen

London 3 Dezember Die Times läßt sich aus
Hongkong von gestern melden unter der sranzösichen Flot
tenmannschaft vor Formosa seien Cholerafälle vorgekommen

Schiffsnachrichten
Bremen 3 Dezember Der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd General Werder ist gestern Abend 11 Uhr
in Southampton eingetroffen

Hamburg 3 Dezember Der Postdampfer Bohe
mia der Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesell
fchaft ist von Hamburg kommend gestern Nachmittag 2 Uhr
in New Iork eingetroffen

Provinzielles
Wittenberg 2 Dezember In Gräfenhainichen

wurde der Bürgermeister Herr Haase am Freitag im Stadt
verordnetensitzungssaal von einem Schlaganfall getroffen der
ihn an der linken Seite lähmte und ihn der Sprache be
raubt hat

Bitterfeld 3 Dezember Bürgermeister Sommer
hier wurde heute auf fernere 12 Jahre wiedergewählt

Aus den Nachbarstaaten
Aus Thüringen 30 November In der Unter

kirche zu Frankenhausen hat jetzt Pros Klopfleisch aus
Jena ein altes Oelgemälde entdeckt welches die Brustbilder
des Kurfürsten Friedrichs des Weisen von Sachsen und
der Reformatoren Luther und Melanchthon enthält und
aus dem Jahre 1520 stammt Namenszug und der flie
gende Drache kennzeichnen das Gemälde als ein Werk des
wittenberger Malers Lucas Kranach Seit einigen
Tagen wurde ein Einwohner aus Penne Witz schwarz
burgische Oberherrschaft welcher in den Wald gefahren
und nicht zurückgekehrt war vermißt Jetzt hat man den
Schlitten und später auch den Mann als Leiche aufgefun
den Der Mann scheint gestürzt dann besinnungslos ge
worden und Nachts erfroren zu sein Er ist 42 Jahre
alt und hinterläßt vier unversorgte Kinder

Vermischtes
Berlin 3 Dezember Ein schwerer Unglücksfall

der den Tod eines Menschen zur Folge hatte ereignete sich
wie nachträglich gemeldet wird am Sonnabend Abend auf
dem AnHalter Bahnhof Ein dort mit Reparatur eines
Coupes 2 Klasse beschäftigter Sattler wollte sich nach be
endigter Arbeit über den Bahnkörper nach dem Perron be
geben Im Begriff dem einfahrenden Stadtbahnzug aus
zuweichen trat der Erwähnte auf das Geleise der Personen
züge und wurde hier von der Lokomotive eines abgehenden
Zuges erfaßt zu Boden geworfen und ihm beide Beine ab
gefahren Trotz ärztlicher Behandlung und trotz sorgfältiger
Pflege gab der Verunglückte bereits nach wenigen Stunden
seinen Geist auf

In einer Chemnitzer Färberei verunglückte am
Montag früh der Wächter dadurch daß er von ausströ
menden Dämpfen fast ganz verbrüht wurde und deshalb
mittelst Siechkorbes in das Stadtkrankenhaus gebracht
werden mußte Der Verunglückte hatte sich um die Ven
tile der Wasserrohre welche nach den Farbebottichen füh
ren zu öffnen auf einen Dampfkessel begeben durch die
Gewalt des Dampfes wurde aber eine neu eingelegte Dich
tung zertrieben wodurch sich nun die ganzen Dämpfe aus
den Unglücklichen ergossen Die Verletzungen sind schwere

Aus Philadelphia wird ein neuer Fall von Kan
nibalismus gemeldet Drei Mitglieder der Mannschaft
eines bei Lewes in Delaware stationirten Lootsenbootes
vZrfehlten ihr Boot und trieben in einem Nachen in das
Meer hinaus Nach einigen Tagen der größten Entbeh
rungen aßen zwei der Männer Theile der Leiche ihres
Gefährten der seinen Leiden erlegen war Die zwei Män
ner wurden später von einem vorbeifahrenden Schiffe auf
genommen

Liegnitz 30 November Br Ztg Heute spielte sich
hier eine schaurige Liebestragödie ab Mt dem um
8 Uhr 31 Minuten Morgens von Goldberg hier ankommen
den Zuge trafen in einem Coups zweiter Klasse ein junger
Herr und eine junge Dame ein Beim Verlassen des Wagens
feuerte Letztere plötzlich einen Revolverschuß auf ihren Reise
gefährten ab und goß ihm eine scharfe Flüssigkeit in das
Gesicht Der Angegriffene trug im Gesicht schwere aber
nicht lebensgefährliche Verletzungen davon und begab sich so
fort vom Bahnhofe aus per Droschke zu einem Arzte Die
Attentäterin welche die Schußwaffe gegen sich zu richten ver
suchte woran sie von ihrer Umgebung behindert wurde wurde
verhaftet und nach einem an Ort und Stelle vorgenommenen
Verhör in das Polizeigefängniß gebracht Hier schnitt sich
dieselbe die Pulsadern durch Glücklicherweise wurde dies
sofort bemerkt und ärztliche Hülfe bald requirirt so daß es
gelang die Unglückliche vor Verblutung zu schützen doch
wurde ihre Unterbringung in das städtische Krankenhaus als
nothwendig angeordnet Dem blutigen Drama liegt ein
Liebesroman zu Grunde Ein Gutsbesitzer aus G hatte
durch länger als fünf Jahre ein Liebesverhältniß mit einer
jungen Dame unterhalten welche in Breslau als Verkäuferin
in einem Geschäfte fungirte Vor mehreren Monaten ver
lobte sich aber derselbe mit einer hiesigen jungen Dame
Diese Untreue hatte die Verschmähte in eine solch verzweifelte
Stimmung gebracht daß sie beschloß den ungetreuen Ge
liebten und sich selbst zu tödten Es war ihr bekannt daß
er regelmäßig Sonntag Vormittags hierher zu seiner Braut
reise und die heutige Brautfahrt sollte die letzte sein die
Gekränkte wollte blutige Abrechnung halten Erfreulicher
Weise ist ihr ein Menschenleben nicht zum Opfer gefallen
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Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Die Witterung Centraleuropas steht unter der Wechsel

wirkung des hohen Luftdruckes im Südosten und eines tiefen

Minimunis über Schottland so daß über Deutschland bei
trüber Witterung südliche auffrischende Winde eingetreten
sind In Westdeutschland ist die Temperatur erheblich ge
stiegen und hat sich Thauwetter eingestellt In Bamberg
und Kassel ist es um 15 in Münster sogar um 17 Grad wär
mer als vor 24 Stunden Dagegen im ostdeutschen Küsten
gebiete außer im äußersten Nordosten ist es viel kälter
geworden in Rügenwaldermünde um 12 Grad Die De
pression welche gestern über den russischen Ostseeprovinzen
lag ist mit rasch abnehmender Tiefe westwärts nach der
mittleren Ostsee fortgeschritten

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 3 Dezember Abends
1,S8 am 4 Dezember Morgens 2,10 Nieter
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I K lpputfür alle Metalle Glas Elfenbein ze Einzig in der Welt und viel
fach preisgekrönt Nur echt mit nebenstehender Schutzmarke Vorräthig

m Dosen a 25 H und Packeten a 10 in Halle bei den Herren Helmliold öi Co unv
M Waltsgott

uri Ltipiig

uns AG srlzs V srsin
M H LTtSA V rGS IN s II n Kx

MW tt t 4 ck 8 I/Ztn HAUim Saale des Caf6 Davtd
Taae sordnuna

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 Vortrag des Herrn Direktor von der Wilhelmshütte bei Bors

nnm Seesen Herstellung kunstgewerblicher Gegenstände aus Gicheiseu
4 Schlußbencht über die kunstgewerbliche Wethnachtsausstellung die vom 7 bis

14 d Mts im Cafe David stattfinden soll
5 Vorlage von Vervielsältigungs Exemplaren der Kartenspiele aus dem Spielschrein

welchen der Berliner Kunstgewerbe Verein dem kronprinzlichen Paare zur silbernen
Hochzeit überreicht hat

6 Vorlage des Prachtwerkes über das neue Rathhaus in München von Georg
Hauberrisser

7 Vorlage von Erzeugnissen der Sächsischen Ofen und Ehamottewaaren Fabrik in Cöllu
Elbe bei Meisen

Gäste siud willkommen
Lohanscn Stadtbaurath

KittDie Weihnachtstische werden wieder langsam zugerüstet Auch im städtischen
Krankenhause möchte ich wie ick es seit Jahren gepflegt einen solchen Tisch decken für
die welche sonst einsam und verlassen sitzen müßten an dem Tag wo Einsamkeit und Ver
lassenheit doppelt drückend u d schmerzlich ist Ich habe zu der unermüdlichen Opferwillig
keit der Bewohner unserer Stadt die gute Zuversicht daß ich auch diesmal nicht vergeblich
axklopse wenn ich bitte Helfet mir den Insassen unserer Elendenherberge eine
Weihnachtsfreude bereiten

Pastor des Hospitals und Krankenhauses zu St Cyriaci

Mnvdvllvr UiüsvrbrAu
I l V pl vu tr vi ZLvIiHeute Freitag Abend

MHcijch mit Zanerkah Erbspüree n Aeerreltig
Morgen Abend IU

1Z Klausthor si r,todt 13
Das ewzige L lal w Halle wo Alles Goli ist was gliiuzt

Hier bestätigt sich die Lehre
Gold ja Gold ist nur Chimäre

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses m Halle a S Hierzu ewe Beilage
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